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Vaduz, 22. November 1994 

P 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident 

Sehr geehrte Frauen und Herren Abgeordnete 

Die Regierung gestattet sich, dem Hohen Landtag nachstehenden Bericht und An- 

trag über die Genehmigung eines Nachtragskredits für die Durchführung des In-

formationskonzeptes "Liechtenstein-EWR" zu Lasten der Verwaltungsrechnung 

1994 zu unterbreiten. 

1. AUSGANGSLAGE 

In den kommenden Wochen bis zur Volksabstimmung, die voraussichtlich nach 

den Gemeindewahlen im ersten Quartal 1995 stattfinden wird, soll im Rahmen 

eines Informationskonzeptes eine umfassende Information der Öffentlichkeit er-

folgen. Es soll eingehend über den Inhalt der Vereinbarungen mit der Schweiz und 

mit den EWR-Partnern sowie über die Chancen und Risiken einer EWR-Teilnahme 

Liechtensteins informiert werden. 

Die wichtige politische Entscheidung, welche Position das Fürstentum Liechten-

stein künftig in Europa einnehmen wird, verlangt nach eingehender Information. 

Allen politischen Instanzen soll ausreichend Zeit eingeräumt werden, um sich mit 

dieser Thematik umfassend auseinandersetzen zu können. 

Die Regierung hat mit Beschluss vom 14. Juni 1994 die Arbeitsgruppe "Öffent-

lichkeitsarbeit Liechtenstein-EWR" eingesetzt, mit dem Auftrag, ein Informati-

onskonzept auszuarbeiten. 
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Das vorliegende Informationskonzept (siehe Beilage) und die dafür veranschlag-

ten Kosten für dessen Umsetzung wurden von der Regierung in der Sitzung vom 

9. November 1994 genehmigt. Ein erstes provisorisches Konzept war schon im 

August beschlossen worden. Es wurde laufend den Entwicklungen angepasst. 

2. ZIELSETZUNG 

2.1 Schwerpunkte der Informationsaussagen und -tätigkeit 

Das vorliegende Informationskonzept geht schwerpunktmässig davon aus, dass 

das Fürstentum Liechtenstein am EWR teilnehmen und gleichzeitig seine Partner-

schaft mit der Schweiz fortsetzen kann. Die Doppellösung "Zollvertrag & EWR" 

ermöglicht Liechtenstein eine Regelung, die auf die Bedürfnisse und Besonderhei-

ten unseres Kleinstaates Rücksicht nimmt und gleichzeitig eine Möglichkeit der 

künftigen Europapolitik darstellt. 

2.2 Strategie 

Mit einer grundsätzlich aktiven Strategie werden Fakten und Argumente geliefert, 

die für einen EWR-Beitritt sprechen. Es sollen aber auch Veränderungen im Hin-

blick auf den Status quo offen aufgezeigt werden. Hingewiesen wird auch auf die 

Tatsache, dass der Beitritt zu einem Abkommen immer neben Rechten auch 

Pflichten bedeutet. 

Öffentlich verbreiteten Fehlinformationen und Verzerrungen wird in Form von 

sachlichen und raschen Richtigstellungen in den Medien entgegnet. Dieses Vorge-

hen kann als reaktive Strategie bezeichnet werden. 
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2.3 Zielgruppen 

Das Informationskonzept "Liechtenstein-EWR" richtet sich an die ganze Bevölke-

rung des Landes, d. h. es werden die liechtensteinischen Bürgerinnen und Bürger 

wie auch die ausländischen Mitbewohner angesprochen. 

3. ZEITPLAN 

Die zeitliche Abfolge der verschiedenen Massnahmen nimmt Rücksicht auf die 

politische Entwicklung im Vorfeld der Volksabstimmung. Einzelne Massnahmen 

erfahren demzufolge gegebenenfalls eine terminliche Feinabstimmung. 

4. KOSTEN 

Die Gesamtkosten für die Vorbereitung und Durchführung der verschiedenen 

Massnahmen gemäss vorliegendem Informationskonzept betragen Fr. 200"000. --. 

Der veranschlagte Kostenaufwand gliedert sich wie folgt: 

1. Veranstaltungen Bereitstellung der Infrastruktur (Saal-
mieten, Lautsprecheranlagen usw. ) 

Fr. 30'000. -- 

2. Externe Druck- und Kopierkosten (Information der Re-
gierung, Publikation über den EWR, Merkblätter, Info-
dienst, Gutachten usw. ) 

Fr. 40'000. -- 

3. Inserate (Veranstaltungs- und Dokumentations- hinweise) Fr. 30'000. -- 

4. EWR-Sendung am Landeskanal *) Fr. 45'000. -- 

5. Externe Honorare Fr. 40'000. -- 

6. Allgemeines, Reserve Fr. 15'000. – 

Total Fr. 200'000. -- 
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*) Budgetiert ist eine Sendung mit mehreren Gesprächspartnern und der Mög-

lichkeit telefonischer Anfragen aus dem Publikum. Jede weitere Sendung 

verursacht - je nach Anzahl der beteiligten Personen, Gestaltungsart und 

technischem Aufwand - weitere Kosten zwischen 5'000 und 40'000 Franken. 

5. ANTRAG 

Aufgrund der vorstehenden Ausführungen stellt die Regierung den 

A n t r a g ,  

der Landtag wolle dem beiliegenden Finanzbeschluss zustimmen und diesen für 

dringlich erklären. 

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Landtagspräsident, sehr geehrte Frauen und 

Herren Abgeordnete, den Ausdruck der vorzüglichen Hochachtung. 

REGIERUNG DES 
FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

Beilage: 

- Finanzbeschluss 

- Informationskonzept der Regierung zur Volksabstimmung Liechtenstein - 

EWR 
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6. REGIERUNGSVORLAGE 

Finanzbeschluss 

vom... 

über die Genehmigung eines Nachtragskredites für die Durchführung des 

Informationskonzeptes zur Volksabstimmung Liechtenstein - EWR 

Der Landtag hat in seiner Sitzung vom... beschlossen: 

Art. 1 

Im Hinblick auf die Durchführung des Informationskonzeptes zur Volksab-

stimmung Liechtenstein - EWR wird ein Nachtragskredit in Höhe von Fr. 

200'000. -- bewilligt. 

Art. 2 

Dieser Finanzbeschluss tritt am Tage der Kundmachung in Kraft. 

Der Landtag hat diesen Finanzbeschluss als dringlich erklärt. 






























